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Beklin, vom 18. Januar: | 
Das Krönungs⸗ und Ordensfeſt wurde, auf Befehl 


Dann führte die gedachte Commiſſion alle oben er⸗ 
waͤhnte Ritter und Inhaber in ein Zimmer, in welchem, 
von jedem der Koͤnigl. Preuß. Orden und Ehrenzeichen, 
einige dazu eingeladene altere Ritter und Inhaber ver⸗ 
a, und es wurde dafelbft die von Seiner 
Raieftat allerhöͤchſtſeloſt unterſchriebene Lite der neuen 

Verleihungen den Anweſenden durch den wirklichen Ge⸗ 
heimen Roth von Naumer vorgeleſen. Be 
Demnäaͤchſt wurden, da Se. Majeftät der König an 


dem. heutigen Feſte nicht perſöͤnlich gegenwartig ſein 


konnten, nach Allerhöͤchſtdero Anordnung, ſaͤmmtliche, 
ſeit dem vorigen Ordensfeſte und heute ernannte und 
zu Berlin anweſende Ritter und Ehrenzeichen⸗Inhaber, 
Sr. Koͤnigl. Hoheit dem Kronprinzen von der General⸗ 
Ordens⸗Cömmiſſton vorgeſtellt Se. Königl. Hoheit be⸗ 
K ten ihnen die Königl. Huld und Gnade, und geru⸗ 
he ee RUHR Dank derſelben entgegen zu 
Nehmen... ES N 


het: 

Nunmehr fand die Feier des kirchlichen Feſtes Statt. 

Es hatten ſich die dazu eingelgdenen Ritter des ſchwar⸗ 
zen Adler⸗Ordens und des kothen Adler⸗Ordens erſter 
Claſſe im Zimmer zunächſt der Schloßkapelle, die andern 
Ritter und Inhaber aber im Ritterſaal verſammelt. 

Seine Königliche Hoheit der Kronprinz begaben ſich 
mit den Prinzen und Prinzeſſinnen des Königlichen 


.. 


S ; . 
. —.. BEGE 


Königlich Preuß iſche Stettiner Zeitung. 
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Im Verlage der Effenbartſchen Erben. (Redarteur: E. W. Bourwieg.) je 
den 25. Januar 1827. 


Hauſes, wie auch den allhier anweſenden Hohen Fuͤrſt⸗ 
Ache Perſonen, und gefolgt von den Ritter, 15 ae 
zen Adler⸗Ordens und des rothen Adler⸗Ordens erſter 
Claſſe/ nmebſt den von der General⸗Ordens⸗Commiſſion 
gefuhrten, ſeit dem vorigen Feſt und jetzt neu ernann⸗ 
ten Rittern und Inhabern in die e wo die 
Hohen Fürflichen Perſonen, zur Seite des Altars, fer⸗ 
950 ee 1 nen 1 wie ee die General⸗Or⸗ 
dens⸗Commii mit den von ihr Eingefuͤhrten 
Aae 9 AR 10 hr Eingefuͤhrten dem 
Die Liturgie würde von dem, vor dem Altar = 
den Biſchof Dr. Eylert gehalten und der 1 
ſprochen, auch vn allen Anweſenden das Te Deum 


geſungen. 5 
Nach Beerdigung dieſer kirchlichen Feier begaben 
Se. Koͤnigl. Hohet der Kronprinz, die Königl. 15 
und Prinzeſſinnen die Hohen Fuͤrſtlichen Perſonen, und 
alle in der Schloſkapelle Anweſende nach dem Ritter⸗ 
15 woſelbſt die aberen eingeladenen Ritter und Inha⸗ 
1 5 her Pe ae. Sag 
Der Biſchof Dr.sEplert hielt daſelbſt die der Fe 
des heutigen Feſtes gewidmete geiſtliche Rede. e 
Nach Beendigung derſelben wurde zur Tafel ge⸗ 
gangen, welche in der Bildergallerie und im 
Saale angeurdnet mir. 5 e 
An der erſten Tori nahmen 350 Perſonen, und un⸗ 
ter dieſen 20 Inhaſer von Chemiker aus der Zahl 3 


der Anteroffictere ind Gemeinen und an der andern 


Tafel 250 Perſonei Theil. 0 


Nach gufgehoberer Tafel entließen Se. Königl. Ho⸗ 
heit der Kroͤnprint die eee e f 
Die innigſten treueſten Wuͤnſche aller Anweſenden für 
a a beehrt 110 93 05 Na Hi 
ir die glückliche Wiederherſtellung der Geſundhei 
Majeſtaͤt, ſprachen ſich überall a. ib DIN 5 


rothen Adler⸗Orden Ifter Claſſe 
mit Eichenlaub erhielt. 
v. Dyhrn, Schleſiſcher General⸗Land⸗ 


1, Den 
Der Graf 


ſchafts⸗ Director, ' 


ir! 


Wißmann zu Fraukfurt g. 
Staatsrath v. Stägemann; 


II. Den rothen Adler⸗Orden 2ter Claſſe 
3 mit Eichenlaub: 5 

1) Der General⸗Lieutenant v. Loſſau, Commandeur 
der Zten Division. 2) Der Kammerherr v. Buch, Mit⸗ 
glied der Akgdemie der Wiſſenſchaften zu Berlin; 3 der 
Megierungs⸗Chef⸗Praͤſident v. Peſtel, zu Duͤſſeldorf; 
4) der Graf Ferdinand zu Stollberg auf Pelerswalde 
in Schleſten; 5) der Regierungs⸗Chef⸗Praͤſident von 
d. O.; 6) der Geheime 
7) der Geſandte und be⸗ 
vollmächtigte Miniſter am Königlich Schwediſchen Hofe 


V. Tarrach. 


\ 


Außerdem erhielten in Pommern: 
III. Den rothen Adler-Grden ster Claſſe: 

1) Der General⸗Major v Xamecke, Commandeur 
der Zten Landwehr⸗Brigade; 2) der Regierungs- und 
Schulrath Bernhardt in Stettin; 3) der Landrath 
D. Malgahn zu Demmin; 4) der Landrath des 
Sagtziger Kreiſes v. d Marwitz zu Stargard 5) der 
e Straf zu Dohna⸗Wundlacken in 
Ebdolin; 6) der Superintendent Belitz zu Bahn. 

IV. Den St. Johanniter⸗Orden: 


Der Oborſt⸗Lieutenant und Kammerherr v. Kraſſow, 


vormals in Königl. Schwediſchen Dienſten, zu Dievitz 
guf Ruͤgen. are 3 

V. Das Allgemeine Ehrenzeichen Iſter Llaffe: 
I) Der Hauptmann, vormals in der Gund armerie, 
Biſchsff zu Nörenberg; 2) der Mechanikus Brexen⸗ 
dorff zu Stargard: 3) der Steuerrath Rönig zu 
Spwinemuͤnde. 


N 5 Abendbericht, den 21. Janrar 1827. 
Das Befinden Seiner Majeſtat m allgemeinen iſt 
an und die Heilung des Fußes ha ihren guͤnſtigen 
Fortgang. % EHEN, 
Sufeland. Wiebel. J. Büttner. v. Gräfe. 


i 55 Berlin, vom 22. Jamar. s 

Den 19. d. M. Nachts um 12 Ul ſtarb der Koͤnigl. 
Preuß. General⸗Lieutenant v. Braußhitſch, Comman⸗ 
ant der hieſigen Reſidenz, Chef der Land⸗ und Grenz⸗ 


Gendarmerie und Ritter des rothen Adler⸗Ordens erſter 


Claſſe mit Eichenlaub, des Verdient⸗Ordens, des eiſer⸗ 
nen Kreuzes, ſo wie des Kaiſerl. Riſſiſchen St. Annen⸗ 
Ordens eßſter Claſſe, nach einer laigwierigen Krankheit 
an Entkraͤftung, im ſiebzigſten Jahſe feines ruhmvollen 
Lebens und im fünf, und. funfzigfen feiner ununter⸗ 
brochen thaͤtigen und ausgezeichneten Dienſtzeit. 


Berlin, vom 23. Janiar. 5 

Der bisherige Kammergerichts⸗Aſſeſſor Graeff if 
zum Juſtiz⸗Commiſſurius dei dem Ober⸗Landesgerichte 
in Breslau beſtellt worden. 


N Bekanntmachung. 

Von der am à2ten Januar v. J. angefangenen 
Zehnten und letzten Staatsſchuldſchein⸗Pramien⸗Zie⸗ 
hang find die auf folgende Prämienfheig Nummern 
gefallenen Prämien, namlich; RER ER 


9 Nr. zu 14% REF 
11,805. 22,175. 48,394. 66,356. 137,890. 137,898. 250,967. 
256,770. 291,496. ; a 
25 Nr. zu 868 Rthlr, & 
9,844. 12,345. 24,583. 34,893. 55,487. 57,935. 57,945. 
57,953. 60,046. 73,074. 80,990. 96,774. 109,425. 144,525. 
425,657. 129,173. 137,893. 145,905. 157,543. 175,898. 
183,386. 206,339. 221,321. 252,029. 296,799. 1 
in der beſtimmten Friſt bei der Staatsſchuldſchein⸗ 
Prämien Bertheilungsz Kaffe weder erhoben, noch 
zur Erhebung angemeldet, mithin der Bekannt⸗ 
machung vom 24ften Auguſt 1820 und dem ſich hier⸗ 
auf bezſehenden Inhalt der Pramienſcheine gemäß, | 
präkludirt, und der Geſammt⸗Betrag diefer Prämien | 
inn LNihlr, SH 
nach Abzug der dem Praͤmien⸗ 8 
fonds von den 9 Praͤmien zu 
140 Rthlr. zu gewaͤhrenden 
900 Rihlr. Staatsſchuldſcheine 
zum Kourswerth von 835 pro 
Cent und der Zinſen hiervon 
pro 4826, zuſammen von ... 787 Rthlr. 15 Sgr. 


mit:: 2,626 Rehlr. 20 Sgr. 
zu wohlthitigen Zwecken beſtimmt worden, welches 
mit dem Bemerken bekannt gemacht wird, daß hier⸗ 
durch nun ſaͤmmtliche Prämfen-Zahlungen, mit Aus⸗ 
ſchluß der auf frühere Anmeldungen noch offenſtehen⸗ 
den, geſchloſſen ſind. - PR 
Berlin am 3. Januar 1827. CR 
Königl. Immediat⸗Commiſſion zur Vertheilung von 
a Prämien auf Staatsſchuldſcheine. 
(gez.) Rother. Kayſer. Wollny. Beelitz. 
Deputirter der Unternehmer: (gez.) W. C. Benecke. 


5 Duͤſſeldorf, vom 8. Januar 

Geſtern Vormittags wurden die Sitzungen des Rheini⸗ 
ſchen Provinzial⸗Landtags durch Se. Excellenz den Lös 
niglichen Herrn Commiſſarius, geheimen Staatsminiſter, 
Ober⸗Praͤſidenten Freiherrn von Ingersleben mit einer 
feierlichen Rede geſchloſſen. 4 


Hamburg, vom 19. Januar. | 
Ueber Paris find fo Barg Nachrichten aus Griechen⸗ 
land eingegangen: „Kargiskaki hat den Oberſten Fab⸗ 
vier an die Türken verrathen wollen, dieſer iſt aber dem 
Complott gluͤcklich entgangen und hat ſich nach Methana 
begeben. Die Seeräuberet nimmt wieder ihren Anfang 
und die ei Regierung hat den Befehlshaber 
der Franz, Engl. und Oeſterr, Stationen anzeigen laſſen, 


daß 3 Schiffe in dieſer Abſicht von Hydra ausgelaufen 


wären. Die National⸗Verſammlung, die im December 
in Caſtri zuſammenkommen ſollte, hat Aegina zu ihrem 
Sitze gewählt, weil Colocotroni ſich mit feinen Truppen 
in dem erſtgenannten Orte eingefunden hatte, um ſeinen 
Einfluß dort zu üben. Auf Candis haben die COpnele 
ſchen Truppen, wegen Mangel an Bezahlung, revoltirt. 
Die in Morca befindlichen ſcheinen ſich in Modon eon⸗ 
centriren zu wollen, und ein Geruͤcht ſagt, Ibrahim⸗ 
Paſcha beabſichtigte ein Unternehmen gegen Hydra. g 


Hannover, vom 17. Januar. 5 

Nachdem K. Cabinets⸗Miniſterium genehmigt hat, daß 

den vormaligen Militairs, welche an der Schlacht bei 
Waterloo Theil genommen, eine ſechsjaͤhrige Befkeiun 

von Häuslings⸗, Schutz- und Dienſtgelde angedeihe, jo 


reits genoſſen, werden moͤge. 


: us den Niederlanden, vom 16. Januar. 
Sonnabend Mittag brach in Bruͤſſel am weſtlichen 
Ende des alten Hofgebaͤudes, welches die öffentliche Bib⸗ 
lothek, das Natualtenkabinet, werthvolle Kunſtſachen 
und Kuͤnſtler⸗Werkſtätten enthält, Feuer aus. Der Theil 
des Gebäudes, worin ſich das Feuer zuerſt zeigte, liegt 
gan der Kaiſerſtraße und enthält die Werkſtaͤtte des Ma⸗ 
lers Odevgere. Dieſes Ereigniß wurde durch die Nach⸗ 
laͤſſigkeit der Dachdecker veranlaßt, welche, als fie zur 
Mitttagsſtunde hinunterſtiegen, ein Becken mit brennen⸗ 
den Kohlen auf dem ab e Gegen 8 Uhr 
Abends war der Brand geloͤſcht, aber der Schaden iſt 


auch viele dem Hrn. Odevgere zugehorigen Gegenſtaͤnde 
von den Flammen verzehrt worden. 8 i 

: Aus den Niederlanden, vom 17. Janugr. 

Der Koͤnigl. General⸗Commiſſarius EN Batavia hat 
den 17. Auguſt v. J. dem ehemaligen Sultan von Djok⸗ 
jocarta eine Audienz gegeben, in welcher mit dieſem Fuͤr⸗ 
ſten eine Allianz geſchloſſen worden, gemäß der Bitt⸗ 


die folgendermaßen beginnt: „Dieſer Brief kommt von 
mir / Manku Buweng Sepu Senope Tin Hingngalogo 
Abdulrahmen Saidi Ponotogomo Chalifat Allah de Diok⸗ 
jocgrta Adinavgrat, gegenwartig am Bord des Kriegs⸗ 
ſchiffes Melampus. Viele Grüße und Wünfche an den 
Erlauchten General⸗Commiſſar, der in Batavia reſidirt 
und uber alle Länder des Aufganges die Herrſchaft uͤbt 
„ ich bitte um die Erlaubniß, wenn es angaht, nach 
Djokjocarta zurückkehren zu duͤrfen, um in der Nahe der 
‚Gräber meiner Eltern zu ſeyn.“ c. Er erkennt ſeinen 
Großneffen, den gegenwaͤrtigen Sultan an, und lehnt 
jede Verbindung mit Dipo Negoro oder Manku Burnie 
von ſich ab. Der Brief iſt datirt Sonnabend, am gten 
des Suco im Jahre 1242 (1826, Auguſt). — Die Nach⸗ 
richten über die Angelegenheiten von Java lauten zu⸗ 


friedenſtellend. Ä 
Paris, vom 11. Januar. 
Ein Schreiben aus Trieſt in unſern Blättern meldet, 
daß die aus Amerikg gekommene Griechiſche Fregatte 
Hellgs vor ihrem Einlaufen in Nauplion (wo fie unter 
Volksjubel und Geſchuͤtzſgalben angekommen) bereits eine 
7 1 und 13 Schaluppen in den Grund 
gebohrt habe. N 
5 Unſre Blätter melden aus Buenos⸗Ayres: Die Vor⸗ 
ſchlaͤge zum Frieden mit Braſilien, welche Lord Pouſouby 
gemacht, ſeien dort mit Unwillen verworfen worden. 
Paris, vom 12. Januar. N 
Der Constitutiönel fagt: Alle Freunde der öffentlichen 
deu d mit Vergnügen vernehmen, daß in der 
eutigen (Donnerſtags⸗) Sitzung der Akademie ein Mit⸗ 
glied derſelben mit vieler Mäßigung alle Nachtheile des 
Vorſchlags des Preßgeſetzes auseinander geſetzt hat, und 
daß hierauf, dem Vorſchlage des Redners gemäß, die 
Akademie beſchloſſen hat, ſich kuͤuftigen Dienſtag zu ver⸗ 
ammeln, um uͤber die Schritte zu berathſchlagen, die 
as Intereſſe der Wiſſenſchaften erheiſcht, welehe mit 
der von 10 8 erhabenen Monarchen wiederhergeſtellten 
Preßfreiheit in inniger 1 ſtehen. Die Quo- 
tidienne fuͤgt hinzu: Hr. Lacretelle war es, der dieſen 


« 


— 


bedeutend; außer dem Gebaͤude und den Mobilien, ſind 


ſchrift des alten Sultans. an den Genergl⸗Commiſſarius, 


Vorſchlag machte. Ein edler Pair, Mitglied der . 
mie, Marquis von Laliy⸗Tollendal, dischen Ar 
daß ungeachtet der Uebereinſtimmung feiner Geſinnun. 
gen, er ſich eine gewiſſe Zurückhaltung auferlegen muͤße, 
indem er dem geheimen Nath beigewohnt habe, worin 
das Preßgeſetz discutirt worden ſei, und er außerdem als 
Pair fein Urtheil darüber zu fällen babe: „Aber, ſetzte 
1 1 1 55 11 5 zählen, daß, wenn 
ich als Pair darüber ſpreche oder abſtimme, ich mei 

Pflicht erfuͤllen werde.“ f e 


1 1 vom Br Januar. 0 5 1 
Borgeſtern Abend um 6 Uhr traf unſer Botſchaften 
in London, Fuͤrſt von Polignac, hier ein, Kette 
den K. Ställen, auf dem Carouſſel⸗Platz ab. Seine un⸗ 


erwartete Ankunft hat eine Menge Geruͤchte veranlaßt, 


und geſtern an der Boͤrſe war 
Ereigniß, deſſen Urſachen und 
die Rede. Es hieß allgemein, Hr. von Polignac werde 
nicht wieder nach London zuruͤckkehren, und ohne Zwei⸗ 
fel eine Stellung erhalten, die ihn in Stand ſetzen 
wuͤrde, ſelbſt ſeinen Nachfolger zu ernennen! Hr. von 
Polignac hat dem Haufe Bourbon, beſonders dem jetzi⸗ 
gen Könige, Beweiſe der innigſten Anhaͤnglichkeit gege⸗ 
ben. Er war in die bekannte Verſchwoͤrung von Geor⸗ 
ges verwickelt und ſoll damals nur dem Einflufe der 
Gemahlin Napoleons (Joſephine) ſein Leben verdankt 
haben. Seine Freunde legen ihm viel Character und 
einen ſehr entfcheidenden Willen bey. Die Zeſtungen 
haben bereits in Muthmaßungen uber die Urſachen der 
Ankunft des Hrn. v. P. mit dem Publieo gewetteifert. 
Die Etoile verſichert, feine Abſicht fet keine andre, als die 
Zeit der Abweſenheit des Hrn. Canning in Brighton zur 
einem vierzehntaͤgigen Beſuche in Paris zu beruhen; 
der Courier fr. meint, er habe feine: Aufträge hinſicht⸗ 
lich der Katholiken in Irland ausgerichtet, die Congre⸗ 
gationen in Frankreich, die Junten in Spanſen und 
Portugall beduͤrften ſeiner nun ebenfalls und wuͤrde ihn 
gern abſolviren, aß er die Abſendungen Engliſcher Trup⸗ 
pen nach Liſſabon nicht verhindert, da ſie andre Dienſte 
von ihm erwarteten. Der Conſt. endlich behauptet, die 
Reiſe des Hrn. v. Polignge habe nichts mit den gegen⸗ 
waͤrtigen politiſchen und diptomatiſchen Unterhandlun⸗ 
gen uͤber die Spaniſch⸗Portugieſiſchen Angelegenheiten zu 
ſchaffen⸗ ſondern betrafe eine weit delieatere, Englands 
wichtigſte Intereſſen beruͤhrende Angelegenheit. Daſſelbe 
Blatt behauptet auch, daß Hr. v. Polignae vor feier An⸗ 
kunft hier in Paris bei dem Koͤnige in Compiegne geweſen 
ſei, was aber von der Etoile für eine Lüge erklart wird 
und ſich auch aus audern Umſtaͤnden widerlegt, da er 
erſt am 10. d. gegen Mittag in Calgis angelangt iſt und 
dann ſogleich feine Reiſe hieher fortgeſetzt hat. 
nächſte Zukunft muß uns lehren, ob und was an allen 
dieſen Geruͤchten Wahres iſt. 0 ; 
Rom, vom 26. December. A 


von nichts als dieſem 
wahrſcheinlichen Folgen 


Die 


7 
e 


und ſtieg in . 


Nach einem Schreiben aus Eorfir (in den Notizier 


del Giorno) hat Ibrahim⸗Paſcha von feinem Vater Be⸗ 


fehl erhalten, keinen feiner Dfficiere nach Conſtantinopel 
gehen zu laſſen, um in die neu errichtete Miliz zu treten, 
und auf den Fall einer Ausgleichung zwiſchen der Pforte 
und den Griechen alle ſeine Truppen nach Egypten zu⸗ 
ruͤckzufuͤhren. „ i 
Madrid, vom 4. Januar. 
Morgen wird Hr. von Lima als Portugieſiſcher Ge⸗ 
ſchaͤftstraͤger bei Hofe empfangen werden, in Folge der 


* 


— 


2. v. M. 
zwar „zahllofe“ 


erlaubt, in Corps beiſammen. 


vom Engfändern erhalten 


geſchehenen Wisderrinſetzüng des Grafen v. Casa Flores 
im fene Funktionen als diesſeitiger Geſandter in. Liſſa⸗ 
kon. Die Trupaenmärſche nach der Grenze haben ihren 


Anunterbrochenen Fortgaug. Die Lanziers der Garde 


haben Befehl ſich marſchfektig zu halten. Man behaup⸗ 
tet, die Linie von Galicien bis Eſtkemadurg werde von 
30taufend Mann (Itguſend Reitern) beſetzt werden. 
Wie man vernimmt, wird der General⸗Lieutenant Sgars⸗ 
feld. den Oberbefehl, und unter [einem Commando die 
General⸗Majore Rodil, Oreil, Senti ꝛc. haben. Seit 


mehreren Tagen haben wir von den Rebellen in Por⸗ 


tugall keine Nachricht. 


Die Jeſuiten gewinnen täglich mehr am Anſehen und 
Reſchthümern, und funden in dem inal Gin 
und ſeinem Sekretgir, Hr. Carolino, eine kraftige Un⸗ 


dem Cardinal Giuſtiniani 
terſtützung. Ihre Politik verdient indeſſen vieles Lob, 
und wird für viele Menſchen ausnehmend mohlthätig. 
Sie ſehen bet der Aufnahme in ihre Gefellſchaft haupk⸗ 
kächlich auf Keuntniſſe und Talente, und viele Unglück⸗ 
liche, wegen politiſcher Meinungen Verbannte, denen es 
an Mitteln fehlt, aus Spanien zu entfliehen, und die 
ſich bisher in größter Furcht verborgen halten mußten, 
haben durch die Aufnahme in dieſen Orden Sicherheit 
und Rettung gefunden ö = 
Madrid, vom 5. Januar: 


Der Courier fr. ſagt: Ein Gerücht behauptet, die 


Koͤnigin Mutter ſei in Liſſabon am 29. p. M. in ihrem: 
Pallaſt Jueluz arretirt worden und habe eine Wache 
London, vom 12. Januar: N 
Note, welche der Portugieſiſche Geſandte den 
an Hrn. Canning gerichtet, wird geſagt, daß 
Beweiſe der feindſeligen Geſinnung 
Spaniens gegen Portugall da ſeien; mam ſich aber auf 
folgende beſchraͤnken wolle: D) „Det“ Spaniſche Hof 
weigert ſich, den König von Portugal als Nachfolger 
feines Vaters und die Infantin Donng Iſabella Marie 
K. H. als Regentin des Königreichs anzuerkennen: 2) 
Jie Portugleſiſchen Fluͤchtlinge und Deferteure. ſind in 
Spanten fehr gut aufgenommen worden; man hat ihnen 
. zu bleiben, ihre Waffen zu 
behalten und einem andern Fürſten den Eid der Treue 
zu leiſten; 1 hat man ſie ſogar bewaffnet in Por⸗ 
zugall einfallen laſſen. 3) Keines der vom Madrider 
Cabinet gethanen Verſprechen, jene Unbilden wieder gut⸗ 
zumachen, find erfuͤllt worden. 4) Die, Behörde von 
3 amunte hat mit den Portugieſtſchen Inſurgenten in 


Spaniſche Soldaten find in das Portugieſiſche Gebiet. 


In der 


Engebtoehen, haben daſelbſt angriffsweiſe gehandelt, un⸗ 


ter andere Engliſche Unterthanen beraubt. 6) Man: hat: 


\.. vom Spaniſchen Ufer des Greuzfluſſes Minho auf 
Schiffe die friedlich dieſen Fluß: 10 Schuͤſſe ge⸗ 


than. Alle dieſe Thatfacher ſind durch authentiſche 


Attenftücke hegruündet, welche dem Engliſchen Geſandten 


im Liſſabon mitgetheilt worden find. 


3 Fraul. Hecker 2 At. 4) Frl. Koppe 1 R. 


Wohltrhätig keit. 


Für die v. Reckſchen Rettungs Anſtalten zu Duͤſſel⸗ 


gal und Overdyk iſt bei mir eingegangen: 1) Hr. 
andrenemeiſter Blaurock 1 Rt. 2) Mad. Fleck 1 Rt. 
50 
Hr. Oberlehrer Schulz 1 Rt. 6) Hr. Schulrath 
Dernhardz 1 Rt. 7) Ungenannt 1 Rt, 8) Hr. Buch⸗ 


arye einen amtlichen Briefwechſel unterhalten. 5) 


halter Berg 1 Rthlr. Gern bin ich bereit, auch 


ferner noch Gaben der Liebe für dieſen ſchoͤnen und 


frommen Zweck anzunehmen, w uͤnſche jedoch, die 
Sammlung bald abzuſenden. Stettin, den 24ſten 
Januar 1827. Richter, Superintendent. 


T. ea ter Anzeige N 
Den hochachtbaren Theaterfreunden made, hiedurd) 


bekannt, daß kommenden Mittwoch, den 31. Januar, 


zu meinem Benefiz 
b oe ee Fa ut, 


Nomantiſches Drama in z Akten von Dr. Klingemann, 


gegeben wird. Beſtellungen zu Logen und Sperrſitze 
für dieſe Vorftellung werden von heute ab in meiner 
Wohnung „Louiſenſtraße im Gaſthofe zum goldenen 
Loͤwen“ angenommen. 
1827 : K.unft, 

Regiſſeur des k. k. Theaters an der Wien. 


Verlobungs⸗ Anzeigen. 

Die Verlobung meiner aͤlteſten Tochter Pauline 
mit dem Herrn Hering, Lehrer bey'm hieſigen Gym⸗ 
nafio, habe ich die Ehre hierdurch anzuzeigen. Stet⸗ 
tin, den z6ſten Januar 1827. f A 

Solger, Ober⸗Regierungs⸗ Rath. 


Die Verlobung meiner aͤlteſten Tochter mit dem 
Deſtillateur Herrn Wraske zu Stettin, beehre ich 
mich theilnehmenden Freunden ergebenſt anzuzeigen. 
Schillersdorf, den arſten. Januar 1827. f 

a Rab bo w. 


' An z e ige m IE 

Mit der Poſt zurüdgefommene unbeſtellbare Briefe: 
Auguſte Tetzlaff in Nauwarb. Schneidergeſelle Frey⸗ 
muth in Staͤrgardt. Schuhmachermeiſter Morgenſtern 
in Riga. Buͤrgermeiſter Sartorius in Filehne. De⸗ 
moiſelle Bachmann in Berlin, mit 1 Rtlr. Courant. 
Bombardier Müller in Berlin. Schuhmachermeiſter 
Neumann in Greiffenberg a. d. R. Herr v. Koͤppen 
in Anclam. Bäckermeiſter Sauer in Torgelow. 
Dberjüger Rachhalz in Berlin. Gardejager Miehl⸗ 
nach Wolffshorſt. Schneidermeiſter Fritz in Bahn. 


Drechslermeiſter Maaß in Stepenitz. Händler Beh⸗ 


Stettin, den z6ften. Januar 


5 


rend in Mewegen. Scleufenmeifter Hahotz in Neu⸗ 


ſtadt⸗ Eberswalde. Aſſiſtent Kroeler in Poſen. Mar 
dame Schoͤn in. Igietz. Witiwe Gende in Riga. 
Stettin den zoſten Januar 1827. \ 

NER Königl. Oben Nor Amt. 


strasse No. 


Franzoͤſiſche Drath⸗Larven zu verſchiedenen Charak⸗ 
teren empfiehlt billigſt 5 . 
5 J. B. Bertinetti, Heumarkt No. 136 
In dieſem neuen Jahre empfehle ich mich aber⸗ 
mals mit meinem ſchon fruͤher angezeigten Unterrichte 
im Zeichnen und Malen, wie auch mit dem Unter⸗ 
richie in allen nur möglichen kuͤnſtlichen Arbeiten und 
im Kleider Zuſchneiden nach Regeln. Wenn junge 
Damen von außerhalb hierauf reflectiren, ſo habe ich 


Ein Nan erh Flügel-Pianoforte ist Speicher- 
59, (b) für Dreyssig, Thaler zu haben. 


IN 3 IN 7 N 
efoders-sis Johannis d. J. Platz für einige 
r I An werden bei mir Kleider und 
Mäntel nech den neueſten. Fugons zugeſchnitten und 
eingerichtet. Stettin den ıztem Januar 1827. „ 

i e Kkatten gr: Sderſtraße No. 17. 

0 — —— 1 8 * 
Gutes reinliches Mittag und Abendeſſen, die Por⸗ 
tion 2 und 3 Silbergroſchen in der Speiſe⸗Anſtalt, 

Baumſtraße No. 998. 3 8 

Eine gebildete Frau, die durch unglückliche Ereig⸗ 
niſſe dahin gekommen eonditioniren zu müſſen, und 
bereits 2 Jahre lang der Wirchſchaft eines Wittwer 
und der Pflege deſſen Kinder ruͤhmlichſt vorgeſtanden, 
wuͤnſcht, wo moglich ſogleich oder zu. Oſtern, in die⸗ 
ſem Fache wieder nͤͤtzlich zu werden; da fie. in fehr 
angenehmen Verhaͤltniſſen, geſtanden, wurde es ihr 
ungemein lieb ſeyn, in ahnliche wieder eintreten zu 
können, wogegen fie die ſtreugſte Ausuͤbung ihrer 
übernommenen Pflichten verſpricht. Hierauf Reftec⸗ 
tirende werden erfucht ſich in Stettin an den Kauf⸗ 
mann Herrn G. F. B. Schultze zu wenden, der die 
Güte haben wird nähere Auskunft zur geben. 

Alles Obige wird hiermit der Wahrheit gemäß at⸗ 
teſtirt. Frankfurt a. d. O., den zg ſten Decbr. 1826. 

; Der Juſtiz⸗Commiſſarius Korn. 


Bekanntmachung. 

Termin zur Pruͤfung derjenigen jungen 
freiwilligen 
ſtehet 


Der naͤchſte 
Leute, welche die Befugniß zu einjähriger 
Dienſtzeit im Militair, erlangen wollen, 

am ten Mär z d. J. f 
Es muͤſſen daher ſämmtliche Kandidaten dieſer 


au. 
Zeugniſſe gehörig 


Art, durch alle vorſchriftsmaßige 
legitimirt, bis zu gedachtem Tage, bei den Unterzeich⸗ 
neten ſich melden. Stettin am sten. Januar 1827. 
Koͤnigl. Departements Prüfungs-Commillion. 
Woldermann. v. d. Oſten, Major. 
5 Publik an d u m. 
Da die Beſorgniß entſteht, daß ein toller Hund, der 
durch einen großen Theil der Stadt verfolgt iſt, be⸗ 
vor man ſeiner habhaft werden konnte, auf dieſem 
Wege mehrere Hunde gebiffen. habe, fo. müffen ſaͤmmt⸗ 
liche, in der Stadt befindlichen Hunde, 10 Tage lang, 
eingeſperet und unter ftrenger Aufſicht gehalten wer; 
den. Zugleich wird jedem zur Pflicht gemacht, auf 
ſeinen Hund beſonders aufmerkſam zu ſein, und bei 
dem geringiten: Verdacht der Tollkrankheit des hier: 
res, oder überhaupt bei jeder ungewoͤhnlichen Er⸗ 
ſcheinung in dem Verhalten. deſſelben, jogleid Anz 
zeige zu machen. Alle Hunde, welche während die⸗ 
ſer Zeit frei guf der Straße ſich treffen laſſen, wer⸗ 
den von dem Scharfrichter aufgegriffen, und wenn: 
ſich der Eigenthümer nicht binnen 24 Stunden meldet, 
getödtet werden. Stettin den aoſten Januar 1827. 
0 Koͤnigl. Polizei⸗Direction. Schallehn. 


2 Ergänzung des vorſtehenden Publikandums. 
Zur Vermeidung aller Gefahr iſt es, nach dem Ur⸗ 

theil der Sachverſtaͤndigen, nothwendig, erforderlich, 

daß ſaͤmmtliche Hunde in der Stadt nicht blos 10 Ta; 


ge lang, fondern vielmehr auf 6 Wochen eingeſperrt 


v 


und angelegt werden; indem ich das Publikum hier- 
von benachrichtige, bemerke ich, ee 8 
Scharfrichters angewieſen find, jeden Hund, den fie 
während dieſer Zeit und insbeſondere bis zum sten 
Maͤrz e. auf der Straße frei herumgehend treffen, 
einzufangen: und nach Befinden der Umſtände entwe⸗ 
der jogleidy oder wenigſtens nach 24 Stunden (sonfr. 
Publicandum vom: zoften d. M.) zu toͤdten. ; 
Es verſteht ſich von ſelbſt, daß jeder, der durch 
Verabſaͤnmung der noͤthigen Vorſicht und Aufmerk- 
ſamkeit Schaden und Ungkuͤck durch ſeinen Hund ver⸗ 
anlaßt, deshalb nach geſetzlichen Vorſchriften noch 
beſonders verantwortlich bleibt, um indeſſen ungluͤck⸗ 
lichen Ereigniſſen, ſo viel als möglich, vorzubeugen, 


fo wird hiemis. eine polizeiliche Strafe von 1 Rihlr. 


zogen. werden. 


[4 


genwaldſchen) 


feſtgeſetzt, und dieſe von jedem, der einen Hund aus 
feiner Obhut entkommen, laßt, ohne Nachſicht einge⸗ 
N Stettin den 23ſten Januar 1827. 
Koͤnigl. Polizei⸗Direction. Schallehn. 
N Pu blił an d u m 8 
Fir die Dauer des Winters find folgende polizei⸗ 
liche Vorſchriften zu beachten; 5 a 
1) Ohne vorherige Anzeige und ohne die Anord⸗ 
nung ‚befonderer Maaßregeln zur Sicherheit 
der Paſſage darf, bei 1 bis § Rihlr. Strafe, 
weder von den Dächern noch aus Bodenkuken. 
der Schnee auf die Straße geworfen werden. 
2) Bei gleicher Strafe wird hiermit unterſagt, 
Schnee und Eis auf der Oder abzuladen; zu 
dieſem Zweck ſind vielmehr ausſchließlich fol⸗ 
gende Platze beſtimm: ’ 
a) der Pfuhl bei der Ulhornſchen Muͤhle vor 
dem Berliner Thor, f . 
59 der ſogenannte Katzen⸗Pfuhl und der dem⸗ 
felben gegenuͤberliegende Pfuht an der lin⸗ 
ken Seite des Weges vor dem Anclammer 
Thor, 
c die Wieſen vor dem Ziegen und dem Par⸗ 
! nitzer Thor. 
3) Schlitten ohne Deichſel ſind unſtatthaft, auch 
muß: das Fahrzeug wenigſtens mit einer Schelle 
serfeheit ſein: bei nr bis 5 Kyle. Strafe im 
jedem Contraventions⸗Fall. 5 
Da Übrigens: die Oder nicht aus reinem Waſſer ge⸗ 
froren, ſondern bei Schneetreiben zugegangen und 
daher mehr als ſonſt unſicher iſt; Fo wird einem 
jeden bei dem Verkehr auf dem Eiſe eine beſondere 
Vorſicht angerathen. Fuͤr jetzt iſt es überhaupt: noch 
gefaͤhrlich, die Oder und deren Seitenſiroͤme zu bez 
treten. Stettin den azſten Januar 1927. i 
Koͤnigl. Polizei-Directiou. Schallehn. 
& Guter ver kauf ’ 
Von dem unterzeichneten Koͤnigl. Ober⸗Landesge⸗ 
vichte von Pommern ſind die in dem Borcken (Re⸗ 
Kreiſe von Hinterpommern belegenem 
alten Borden: Lehnguͤter Kankelſitz und Leſſenthim 
mit Zubehoͤrungen, von denen erſteres nach, der 
landſchaftlichen Taxe vom 26ften Juny 1826 auf 
18,493 Rthlr. 13 Sgr. 1 Pf., und letzteres nach der 
landſchaftlich aufgenommenen Taxe vom zaften: ejus- 
dem mensis guf 34,869 Rihlr. 4 Sgr. 11 Pf. abge⸗ 


ſchaͤtzt worden iſt, und welche die gegenwärtige Bes 
Figerin vermöge WiederkaufsContrakts vom aoften 
Januar und deſſen Nachtrags vom gten April 1819 
für den Wiederkaufpreis von Neun und ſechszig Tau⸗ 
gend Achthundert fünf und zwanzig Thalern 7 Gr. 
5 Pf. auf vier und zwanzig Jahre — vom ıften Dcs 
tober 1818 bis dahin 1842 — erworben hat, im Wege 


‚ber Execution, auf Antrag mehrerer Hypothekglaͤu— i 


Tiger, und zwar auf die Rechte der gegenwärtigen 
wiederkaͤuflichen Beſitzerin, zur Subhaſtatſon geſtellt 
worden, und die Lieitations⸗Termine vor dem Herrn 
Ober⸗Landesgerichts-Rath Grafen von Nittberg 


auf den asften Januar 1827 Vormittags ur Uhr, 


„auf den 26ften April 1827 Vormittags 11 Uhr und 
auf den a7ften Julius 1827 Vormittags um 10 Uhr 
angeſetzt. Es werden daher diejenigen befigfähigen 
Shduhigen, welche annehmliche Zahlung zu leiſten 
vermögen, aufgefordert, ſich ſpäteſtens in dem letzten 
Termille entweder perfönlic) oder durch einen gehörig 
ilformirten Specialbevollmächtigten, wozu ihnen beim 
Mangel der Bekanntſchaft von den hieſigen Juſtiz⸗ 
Kommiſſarien der Juſtizrath Zitelmann, Criminal⸗ 
rath Schmeling, Juſtiz-Commiſſarius Kruͤger und 
Hoffiscal Reich in Vorſchlag gebracht wird, zu mel⸗ 
den, ihr Gebot abzugeben und den Zuſchlag zu gewaͤr⸗ 
tigen, wenn nicht geſetzliche Umſtande eine Ausnah⸗ 
me zuläſſig machen. Die Kaufsbedingungen und 
Taxen koͤnnen in der hieſigen Regiſtratur näher ein⸗ 
geſehen werden, Stettin, den ıgten Septbr. 1826, 

Koͤnigl. Preuß. Ober⸗Landesgericht von Pommern. 
— . —— — — —— 

Aufforderung. 

Alle diejenigen, welche an der hieſigen Artillerie⸗ 
Depot⸗Kaſſe noch Forderungen für gefertigte Arbei⸗ 
ten oder fonftige Lieferungen zu haben vermeinen, 
werden hierdurch aufgefordert, in dem, auf den zoſten 
d. M. Vormittags um 10 Uhr, auf dem Artillerie; 
Depot anberaumten Termin zu erſcheinen, ihre For⸗ 
derungen zu liquidiren, und falls dieſe gerechtfertigt 
erſcheinen, prompte Befriedigung gewaͤrtig zu fein, 
Stettin, den arſten Janugr 1827. : 
Koͤnigliches Artillerie: Depot. 


un Witte, Trespe, 
Major und. Artillerie, Offizier Zeuglieutenant. 
vom Platz. 


Saus verkauf 

Das am Roſengarten an der grünen Schanze hier 
sub No. 257 belegene, den Erben des Braueigen Jo⸗ 
hann Brahts zugehoͤrige Haus mit Zubehoͤr, welches 
zu 6000 Rthlr. abgeſchätzt, und deſſen Ertragswerth, 
nach Abzug der darauf haftenden Laſten und der Re⸗ 
pargturkoſten auf 7082 Rthlr. ausgemittelt worden 
iſt, fell im Wege der freiwilligen Subhaſtation den 
asften März, den asſten May und den zıften July 
1827 Vormittags um 10 Uhr im hieſigen Stadtgexicht 
durch den Herrn Juſtizrath Hauff oͤffentlich verkauft 
werden. Stettin den z7ſten December 1826. 

Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 


Verpachtung. 


Zur Verpachtung des Wuſſowſchen Kirchen⸗Ackers, 
aus 24 Morgen 68 [ Ruthen beſtehend, von Marien. 
an auf 6 hintereinanderfolgende Jahre, iſt ein 


d. J. 


N 


Niederungſche Daunen 2 15 Sgr., 


FAR 


Termin auf den oten Februar c. Vormittags Suhr, 
auf dem Rathhauſe angeſetzt und werden dieenigen, 
welche hierauf reflectiren, eingeladen, in dem ange⸗ 
ſetzten Termin, in welchem die Bedingangen näher 
werden bekannt gemacht werden, ihr Gebot abzuges 
ben, Stettin den sten Januar 1857. 
Oberbuͤrgermeiſter, Buͤrgermeiſter und Rath. 
Maſche. 


Bekanntmachung! 

Der Bau eines neuen Unterfoͤrſter-Etabliſſements 
bei dem Jaſenitzer Theerofen im Falkenwalder Res 
vier, ſoll dem Mindeſtfordernden in Entrepriſe übers 
geben werden. Wer Luſt hat, dieſen Bau zu über 
nehmen, wird zu dem am sten Februar d. J. Vor⸗ 
mittags 10 Uhr, in der Wohnung, des unterzeichne⸗ 
ten Landbaumeiſters angeſetzten Termin eingeladen, 
hat ſich jedoch mit den nörhigen Mitteln zu verfehen, 
um erforderlichen Falles eine Caution ven 400 Rthlr. 
leiſten zu koͤnnen. Die Anjchläge und Zeichnungen 


werden im Termin zur Durchſicht vorgelegt werden. 


Stettin den 23ſten Januar 1827, : 
Hend, Landbaumeiſter, Louiſenſtr. No. 755. 


Vorladung. 

Mit Reguliruug der gutsherrlichen und baͤuerlichen 
Verhaͤltniſſe des der Frau Hauptmann v. Zadow gebor⸗ 
nen v. Borcke gehoͤrigen, im Regenwaldeſchen, Kreſſe 
belegenen v. Borckeſchen Lehngutes Alt⸗Doͤberſtz beauf⸗ 
tragt, lade ich alle diejenſgen, welche bei dieſer Regull⸗ 
rung ein Intereſſe zu haben vermeinen, hiemit vor: ſich 
zu dem, zur Vorlegung und gerichtlichen Vollziehung 
des Separations⸗Plans und Rezeſſes auf den zoflen 
März c. in Alt Döberitz anberaumten Termine, einzu⸗ 
finden und ihre Anfprüche und Erinnerungen zu Proz 
tokoll zu geben. Zufolge der Vorſchrift des Ausfüh⸗ 
rungs,Geſetzes vom zten Jun 1821 §. 11, bemerke ich: 
daß die Ausbleibenden die Auseinanderſetzung gegen 
ſich gelten laſſen müſſen und mit keinen Einwendungen 
dagegen werden gehört werden. Rogg ow, den zten Ja⸗ 
nuar 1827. Der Stadtrichter Kloͤr. 
— . ———— ——— w b 

Zu verkaufen in Stettin. f 

Wachsleinewand in verſchiedenen Farben und gruͤ⸗ 


nen Wachs, Taffent, verkauft zu den Berliner Fabrik⸗ 
Preiſen Stuͤckweiſe und einzeln 


J. B. Bertinetti, Heumarkt No. 136. 
ſchoͤnen reinſchmeckenden Punſch⸗Extract vers 
3. bis zu z. Flaſche zu billigen Preifen 

„F. Vetter, Conditor. 

Wallrath- und Wachslichte, Sardellen, Capern, 
feinſtes Prov.⸗Oel, und Catharinen-Pflaumen, ſehr 
billig, ben Carl Goldhagen. 
Futter⸗Erbſen, Jamafca⸗ 


Sehr 
kauft in 


Gute Butter, Erdtoffeln, 
227 Jah bzulaſſ lch 

vom Jahrgang 1819 abzulaſſen; welchen ich, das 
Anker excl. Gefäß a 5: Rehlr. und die ee 
a6 Sgr. verkaufe. Es ftehen deren Proben zu Dienft, 
wonach man ſich überzeugen kann, daß der Wein 
preiswürdig und gut iſt. Carl Piper. 


2 48 Sgr. pr. Pfd., find von vorzüglicher 
in Commiſſton zum Verkauf übergeben“ 
B. M. Loͤwenſtein, 3 


2 


immerplatz No. 90. 


Jauch habe ich ſehr guten ſchleſiſchen Landwein 


Beltfedern 
Guͤte mir 


Außer buchen, birken und kienen Klobens Brenn 
olz, habe ich 5 
ie e über 3 Fuß langes eichen Kloben⸗ 
Borckholz vorräthig, den ganzen Klafter zu 3 Kthlr. 
15 Sgr., bei Poſten von 50 und 100 Klafter aber er⸗ 
ich es noch billiger. 5 
9 Chriſtian Ernft Juppert, 
neben dem Koͤnigl. Eiſen⸗Magazin. 


Schöne Catharinen⸗Pflaumen empfing und verkauft 
das en à 2 Sgr. C. A. Cottel. 


— ͤ ͤVTTTTTTT—TVTTT—T—T—T—T.— cc 
Rohes und raffinirtes Ruboͤhl, Carol. Reis, f., 

m. und ord. Graupen, alle Sorten Caffees und feine 

Gewürze, gegoffene und gezogene Lichte, grüne und 

weiße f ſo wie alle 55 i fallende 
tikel, empfiehlt und verkauft billigſt 

i C. A. Sottel. 

— — — ͤ ‚—GmK(———ęMST‘ — ——ę— — — nn 

Es ſteht ein neuer Ningfchlitten zum Verkauf 
oder zu vermiethen. In der großen Wollweber⸗ 

ſtraße Nr. 563, - 

Eine Parthie Erdtoffeln offerirt u billigem Preiſe 
2 Ad. Altvater, Langebrüdftraße No. 88. 
Um mit einer Parthei Eichen⸗Klobenholz raſch zu 

raͤumen, wird daſſelbe von heute ab, zu 3 Rthlr. pr. 
Klafter auf dem Rathsholzhofe verkauft. 
j Haus verkauf. 

Mein an der großen Wollweberſtraßen⸗Ecke No. or 
belegenes neues Wohnhaus, welches wegen ſeiner 
Lage, ſo wie der darin betriebenen Bäckerey zu 
empfehlen iſt, bin ich willens aus freier Hand zu ver⸗ 
kaufen, und iſt das Naͤhere bei mir zu erfragen. 

5 & Th. Kugelmann. 


Zu verauctioniren in Stettin. 


Tuch ⸗ Auction. 
Montag den agften Januar c. Nachmittags 2 Uhr, 
und folgende Tage, ſollen in der Fuhrſtraße Nr. 641: 
. eirca 300 Ellen feine und mittlere 8: und 
9/4 Ellen breite, gute niederlaͤndiſche Tuche, 
in den Farben hell- und dunkelblau, ſchwarz, 
oliven auch Hellgrün, braun und melirt; zur 
gleich abgepaßt zu Maͤnteln, Ueberroͤcken, Leib⸗ 
trocken, Beinkleidern, ingleichen 140 Ellen 
Raſch, Tamis und Hanfleinewand zc> 
oͤffentlich gegen ſofortige baare Zahlung verſteigert 
werden. . Reisler. 5 


Zu vermiethen in Stettin. 

Die untere Etage des Adelungſchen Hauſes No. 828 
am Koͤnigsplag, beſtehend aus 7 Stuben, 1 Saal, 
3 Kammern, Kuͤche, Speiſekammer, Kellerey, Holz⸗ 
gelaß, Bodenraum, Pferdeſtall, Heu- und Strohboden 
nebſt Wagenremiſe, ſoll zum ıften April d. J. an 
derweitig vermiethet werden. Das Naͤhere in der 
Zeitungs-Erpedition. uf“ za 


In dem Haufe No. 784 in der kleinen Domſtraße 
Can der Ecke der Bollenſtraße) iſt zu Oſtern 1827 ein 
Quartier von fünf Stuben, Kühe, Kammern und 
Zubehoͤr, in der oberen Etage zu vermiethen. 


Zu Oſtern c. wird die Belle⸗Etage meines Hauſes 
au vermiethen fre. C. Teſchner, 
NMoßmarkt⸗ und Louiſenſtraßen⸗Ecke, 


noch eine bedeutende Partey recht 


werden. 


Die ate Etage des Hauſes Rodenberg Nr. 241, be⸗ 
ſtehend in 3 Zimmern nebft Zubehör, wobei noͤthigen⸗ 
falls Stallung zu 2 Pferden gegeben werden kann, 
iſt zum ıften April d. J. anderweitig zu ver 
Stettin, den roten Januar 1827. DE 

Eine ganz geräumige Wohnung, für einen Holz⸗ 
arbeiter paſſend, ſteht in dem Hauſe auf dem Roͤ⸗ 
denberge Nr. 241, zur Vermiethung frey und kann 
zum iſten April d. J., auch ſchon fruͤher, bezogen 
Stettin, den roten Januar 1827. f 


. —. —— —. — ͤ —— 
Im Hauſe No. sos Pelzerſtraße iſt eine Parterre⸗ 


vermiethen 


Wohnung, beſtehend in 1 Stube und Alkoven nebſt 


Kühe, mit auch ohne Meubeln, »zum ıften Februar 
d. J. zu vermiethen; das Nähere im Hauſe ſelbſt, 


Die dritte Etage des in der Langebrückſtraße bes 
legenen Hauſes Nr. 76, beſtehend aus 3 Stuben, 
2 Kammern, Küche, Speiſekammer, Keller und Bor 
den, iſt zum ıften April zu vermiethen. 
am gruͤnen Paradeplatz Nr. 532 zu erfragen. 

Die Unter⸗Stage meines zweiten Hauſes, Mehlthor 
ein ſtilles Gewerbe treibt zu uͤberlaſſen, und das 


Naͤhere dieſerhalb zu erfragen bei i 
C. F. Langmaſius, Krautmarkt No. 1028. 


Eine Wohnung von 2 Stuben nach vorne mit 


Meubeln nebſt Kammern, Keller, großem Pferdeſtall, 
ſteht zum ıften April c. zu vermiethen, 8 
j Louiſenſtraße No. 739. 


Naͤheres 


No, 1064, iſt auf Oſtern d. J. einem Miether, welcher 


In dem Haufe Bau- und Breitenſtraßen-Ecke 


No. 381 iſt die zweite Etage, beſtehend in 3 Stuben, 


einer Kammer, Kühe und Holzgelaß zu Oſtern zu 


vermiethen. 
Zu Oſtern d. J. ſoll die erſte und zweite Etage des 


Haufes No. 692 in der kleinen Domſtraße, nebſt 


Pferdeſtall und Thorweg im Ganzen oder getheilt, 
anderweitig vermiethet werden. Das Nähere ift zu 
erfahren No. 746, Louiſenſtraße parterre. 


Große Dohmſtraße No. 679 iſt eine Stube und 


Kammer an einzelne Herren ſogleich zu vermierhen, ö 


In der Breitenſtraße No. 393 iſt die zte Etage, 
beſtehend in 4 Stuben, 2 Kammern, 1 Kuͤche, 2 Bors 
gelegen, Keller, Holz- und Pferdegelaß, zum uſten 
April oder auch vom ıften July dieſes Jahres ab, zu 
vermiethen. Das Nähere iſt in demſelben Hauſe 
zu erfragen. 5 ; 


Breiteſtugße No. 402 iſt die Belle⸗Stage, beſtehend 


in 3 Stuben, Kammer, Kuͤche, Boden- und Keller⸗ 


Raum, zum ıften April zu vermiethen. Näheres, 
Schuhſtraße No. 859, woſelbſt auch ein, Logis von 
1: Stube, Alkoven und Kuͤche, 
then iſt. 


No. 841 Fuhrſtraße 
von 3 Stuben nebſt 8 
ıften July zu vermiethen. 


In der Fuhrſtratze 
April die ate und zte Etage, jede in 2 Stuben, 2 Stu⸗ 
benkammern, Kuͤche, Kellerraum, gemeinſchaftlichem 


OR 
ift ein Quartier im Unterhauſe! 


miethen. 


Ein gewölbter Wagrenkeller ift zu vermierhen, 
große Oderſtraße No, 17. 


Trockenboden und Mädchengelaß beſtehend, zu vers 


ſogleich zu vermie⸗ 


ubehör, zum ıften April oder: 


im Haufe Nö. 847 iſt zum Isen 


iſt ſogleich zu vermiethen, in der 
No. 69 


vermiethen. — 


dafelbſt, zu 
Oderſtraße No. 21 parterre. 


aus 4 Stuben, 1 K 


Amtswieſe vom 
ben, 


oder auch zu verpachten. 


Eine Wohnung von 2 Stuben, einem Zwiſchenka⸗ 
binett, Küche, Speiſekammer ꝛc. ſoll vom ıften April 
ab, an eine ſtille Familie vermiethet werden. 

ER N Kloſterhof Nr. 1156. 

Tine Stube nebft Alkoven, mit oder ohne Meubel, 
Speicherſtraße 
00 . 

Hünerbeineritraße No, 1083 iſt auf Oſtern in der 
dritten Etage eine Wohnung von drey Stuben, heller 
großer Küche, Mädchenkammer, Speiſekammer, nebſt 
Bodenkammer und Kellerraum, gemeinf chaftlichem 
Trockenboden und Holzgelaß an eine ſtille Familie zu 
In derſelben Etage iſt eine Woh⸗ 
nung von zwei Stuben, Schlafkammer, heller Kuͤche, 
Bodenkammer nebſt Kellerraum und Holzgelaß, an 
eine ſtille Familie zu vermiethen. 

Die zum Haufe No. 90 am Zimmerplatz gelegen, 
gehoͤrigen drei Remiſen, ſind ſogleich, ſowie ein Boden 
Dftern zu vermielhen. Näheres große 


Große Laſtadie Nr. 217, nahe am Packhof, 
iſt eine Stube nebſt Schlafkabinet zu Oſtern, an 
einen ruhigen 
Am Pladdrien Nr. 419 iſt die Unteretage, beſtehend 
ammer, Holzgelaß, Keller und 
Stallung zu Oſtern d. J. zu vermiethen. : 

Im Haufe Neuen Markt Nr. 958 iſt das Unterquar, 
tier zum ıjten April oder auch früher zu vermiethen; 
auch ſtehet das Haus unter annehmlichen Bedingun⸗ 
gen. aus freier Hand zu verkgufen. Das Nähere. 
zu erfragen Beutlerſtraße No. 94. f 


. Wiefeverpahtung. 

Das hieſige Schlaͤchtergewerk will ſeine kleine 
Bleichholm bis an den neuen Gra⸗ 
auf 6 nach einander folgende Jahre von neuem 


verpachten. Hiezu iſt ein Termin auf den zten. Ser 


bruar im Hauſe des Altermann Stark, Hakenſtraße 


Nr. 967, Vormittags um 10 Uhr, angeſetzt, wozu 
Pachtliebhab er eingeladen werden. 


Zu verkaufen oder auch zu verpachten. 

Ich bin gewilliget, meine hieſelbſt am Oderſtrom 
bekegene Lederfabrike, worin ich dies Gewerbe ſeit 
45 Jahren betrieben, aus freier Hand zu verkaufen 
Liebhaber dazu koͤnnen 
die Fabrile zu jeder Zeit in Augenſchein nehmen. 
Im Fall des Verkaufs kann ein anſehnlicher Theil 
des Kaufgeldes ſtehen bleiben. Zu der Fabrike ge⸗ 
hoͤrt, außer den gewöhnlichen Geraͤthſchaften auch 
eine Roß⸗Lohmühle. Greiffenhagen, den aten Ja; 
nuar 1827. Der Lederfabrikant Collmann. 


Bekanntmachungen. 

üͤßiggaͤnger und Freunde der unnützen Geſchwaͤz⸗ 
oil beben dad Gerücht verbreitet, daß ich in Ber 
lin einen Gaſthof gekauft oder gepachtet habe, und 
bald dort hinziehen wurde. Da an dieſem unbefon⸗ 
nenen Gerede kein Wort wahr iſt, ich vielmehr nach 
wie vor, mit Gottes Hälſe, noch manchen Sommer 
auf Eliſens Hoͤhe mein Geſchoͤft zu betreiben gedenke, 


Miether zu vermiethen. . 


Stettin, den asften. Januar 1827. 


Ein Burſche der Luft hat die Büchſenmacher,Profeſ⸗ 


Wee 


ſo bitte ich Jeden der mir Einen dergleichen Ge⸗ 
ruͤchtverbreitenden namhaft machen kann um gefaͤllige 
Anzeige, damit ich denſelben zur Verantwortung zie⸗ 
hen kann. Carl Ger icke. 


Auf mehrere bei mir geſchehene Anfragen, welche 


ſich auf die Bitte das Surg Magazin betreffend „die 
„Beſtellung eines Sarges nur durch eigne Domeſti; 
„ken, nicht aber durch andre Beauftragte, güͤtigſt 
einzureichen‘! bezieht, bemerke ich geborfamft: daß 
ſich ſeit längerer Zeit bei der Beſorgung der ee 
Mißbraͤuche zum Nachtheil des Publikums eingeſch⸗ 


chen haben, deren genaue Mittheilung ich einem Je⸗ 


den muͤndlich zu machen bereit bin. 1 
C Thebeſius. 


„ 


TREE AN EEE EEE nd ee u 
Einem geehrten Publikum und auswärtigen Goͤn⸗ 
nern, zeige ich hiedurch ergebenſt an, daß ich nebſt 
meinem Geſchaͤfte als Tuchappreteur, von, heute an, 
das Dekatiren der Tuche und gewandten Kleider be⸗ 
treibe. Ich bitte ergebenſt um geneigten Zuſpruch. 
Tuchappreteur Wa genen. 
— ——— —— .2ẽä v0 — 
Gute Warſchaner Schlafroͤcke für Herrn und Da⸗ 
men in beſter Auswahl ſind ſtets zu haben, Breiter 
ſtraße No. 379. Auch nehme ich gebrauchte Klei⸗ 
Dungsſtücke in Zahlung an, und bitte um geneigten 
Zuspruch. . a FR 


Einige Tage vor dem letzten hieſſgen Wollmarkte 
iſt ein vierſitziger Schlitten, gelben Untergeſtells, der 
Kaſten inwendig mit Leder ausgefchlagen, auswendig 
dunkelblau lackirt und zwei Thuͤren zum Aufziehn 
und mit einer vergoldeten Einfaſſung verſehen, aus 
dem Speicher des Herrn Lippe, ohnweit des Bade⸗ 
hauses, fortgeſchafft und, dem Vernehmen nach, durch 
die Speicherſtraße, wahrſcheinlich nach einem daſelbſt 
befindlichen Speicher gebracht worden. Da nun der 
jetzige Aufbewahrungsort dieſes Schlittens nicht hat 
ausgemittelt werden koͤnnen, ſo wird jeder, der etwas 
Näheres daruber weiß, wohin er gebracht, e e 
um gefällige Auskunft gebeten. Den Umſtänden na 

verspricht Unterſchriebener einige Thaler Belohnung. 


* 


C. F. Sie be. 


fion zu lernen, kann ſogleich in die Lehre kreten; 
1002 ſagt die hieſige Zeitungs⸗Expedition. 855 


— — —— —ũ— 

Ein junger Menſch welcher Luſt hat, das Buch⸗ 

binder⸗Handwerk zu erlernen, findet hiezu ſogleich 
Gelegenheit bei E. Wiechert, Buchbinder, 
Grapengteßerſtr. No, 415, 


— Miri 

Am aoften d. M. iſt bei einer Schlittenfahrt auf 
dem Ruͤckwege vom Langengarten eine goldene Uhr 
mit einem ſeidenen mehrfarbigen Bande, einem 
Mettſchaft, einem Siegelring und einem Uhrſchlüſſel, 
verloren gegangen. Der ehrliche Finder, der ſie in 
dem Hauſe No. 597 gr. Wöllweberſtraße abgiebt, ers 
Halt eine Belohnung von s Rihlr. 7 


Ziebei eine Beilage. 1 


li⸗ 


wa 


der Königl. privileg. Stettiner Zeitung. 
Januar 1827 e En ne 


London, vom 12. Januae. diere erfordert, und wollten fie ſich in den Elementen 72 

ire der Londoner unterirdiſchen Brücke ihres Geſchaͤfts vervollkommnen, ſo fehlte es an Mitteln — 

einem Bogen derſelben ein Gaſtmahl ge⸗ zur Anleitung wie zum unterricht a RE er 

„Da jedoch Eifer nach Kenntniſſen etwas Seltenes ir 
nämlichen Maſchine von oben hek⸗ wo die Erlangung derſelben kein Anſehen oder Vortheil; 

die zum Hinguffdrdern der ausgegrabenen gewährt, fo gerierhen die munters jungen Leute, welche 


* 


und die Höͤhlung iſt 270 Fuß unter dem Flußvette⸗ Die geant fluͤſterte von Zeit zu Zeit das Commandowort zu⸗ 


letzt gearbeitet wird, if weit günftiger, als das beim An⸗ am Nevue⸗Tüge mehr ausgeſudelt als ausgefuhrt. Un⸗ 


b über den 


Tag gelegt und liche Zeit in 
nes „Sol⸗ Der Herzog 


65 ar 
unerläßlich —. war ſo weit ausgedehnt worden, daß es S 
allen Arten von Mißbrauchen Eingang verſchaffte. Keine In Caracas kam aun 28. Oct. ein von dem Libertadorr 
en e erfordert, kein Dienſt, keine vorgaͤngige Bolivar abgeordneter Cömmiſſair uͤber Guayaquil, Pa⸗ 
Erfahrung der in der verherigen Woche aus der Schule nama, Cartggeng an und brachte Ahdruͤcke der in aflen 


entlaſſene Knabe konnte binnen einem Monat ein Dffi- dieſen Staͤdten bei feiner Durchreiſe fee 8 


1 


ra n Affen, es erhielten in eint⸗ der Verfaſſung) jedoch auch für zeitweilige Dictatur Bo⸗ 


7 8 


teadanten von «Caracas Mendoßg mehr als der des Indy 
zugethan, welcher erſtere aber gern ale nd: 


unbebingt bis auf. die Ankunft des Libertadors, feines 
alten Freundes, eufzufchiehent von jeher geſtreßt, 
wohingegen Paez ſich letzthin mehr ſo anſteſlt, alles auf 
Die Willenserklärung des ſouverginen Volks in deſſen 
Verſammlungen ankömmen laſſen zu wollen Man mel⸗ 
det auch, der Colombiano hoͤre mit dem Ende NVovem⸗ 
bers auf, was andeutet, daß Paez fuͤr den Augenblick das 
Mebergewicht hatte. De „ 


BERN Tuͤrkiſche Greuze, vom 4. Tat i 
Man glaubt in der Levante immer mehr, daß an einer 
. Ausgleichung zwiſchen der Pforte und den Griechen ge— 
Arbeitet werde, und meint, daß die Flotte des Capudan⸗ 
Paſcha deswegen nach Conſtantinopel zuruͤckgerufen wor⸗ 
i ben ſey, auch die Truppenverſtaͤrkungen ans Egypten zu⸗ 
rückgehalten wuͤrden. Der Mangel an Lebensmitteln 
oll ſehr groß, und vorzüglich für die Griechen empfind⸗ 
lich fein, da eine betkaͤchtliche Anzahl von Seeleuten 
ſchon lange ohne Verdienſt iſt, und in vielen Gegenden 
Alle Felder verwuͤſtet find. . 1 
; „pPetersburg/ vom 13. Janna. 
Der Kgiſer Alexander hatte den Gedanken, mitten in 
dem Kaiſerlichen Pallaſte den beruͤhmteſten Jahren ſeiner 
5 A ale ein Denkmal zu errichten, indem er die Bild⸗ 


e aller Ruſſiſchen Generale vereinigte, die an dem 


Haterlandiſchen Kriege 1812, und an den een von 
5 1 5 und 1814 Theil genommen hatten. S 


Weißen Saale im Winterpalgis iſt eine prachtvolle, im 


ſchoͤnſten Geſchmacke reich verzierte Gallerie errichtet. 


worden; am Ende derſelben erheben ſich einige mit ro⸗ 
them Sammet belegte Stufen, die zu einem Baldachin 
fluͤhren, der das Standhild des verſtorbenen Kaiſers be⸗ 
5 1 15 „An den Wänden, zu beiden Seiten des Balz 
Fachins, find Platze fur die Bildniſſe Sr. Kgiſerl. Ho⸗ 
beit des Zeſarewitſch, Ihrer Majeſtäten dez Königs von 
Preußen, des Kaiſers von Oeſtreich und der Feldmar⸗ 
halle: Fuͤrſt Kituſow⸗Smolenskit, Fuͤrſt Barclai⸗be⸗ 
Polly: und Herzog von Wellitmgton, beſtimmt. Die Bild⸗ 
wie von 340 Generalen der Ruſſiſchen Armee (größten? 
theils bon dem Engliſchen Maler Dawe) nehmen den 
Abrigen Raum ein. Außerdem bezeſchnen goldne In⸗ 
5 Bat in Medailons'von-Lorbeerhläitern;" die 12 bes 
hmteſten Siege, welche die Ruſſiſchen Heere in der Zeit 
Hou drei Jahren errungen haben: Borodino, Tarutino, 
Fläſtſy, Kraßnoje, Kulm, Leipzig Dennewiz, Katzbach, 
‚Bete-Chamyendife, Laon, 1 60 , Am 6, d. M. er⸗ 
gte die Einweihung dieſer Gallerie. Im St. Georgs⸗ 


meinen der Garderegimenter, welche in den Jahren 18127 
186813 und 1814 im Dienſte waren, mit ihren Fahnen 
und Standarten verſammelt; während der Liturgie ward 

Ait beiden Saͤlen ein 1 bexrichtet; nach dem 
Ausgange aus der Kirche begaben ſich JJ. MM: der 
Kngaiſer ünd die Kaiſerinnen und Ihre Kaiſerl. Hoheit 

der Großfuͤrſt Michael Pawlowitſch und die Großfuͤrſtin 


HPeleng Pawlowng in die neue Gallerie, in welcher ſich 
Nur diejenigen Generale und Offieiere, welche Ritter 


der Medaillen von 1813 und 1814 waren, befanden. — 


Noch Abſingung des ewigen Gedaͤchtniſſes für den in 


at, 


tigen Unteroffteiere und Gemeinenin die Gallerie zuge⸗ 


voͤlkerung in demſelben Maaß wachſen, wie bisher, ſo 
5 an 75 

Es giebt in ganz Frankreich 140: 

ein Kaiſer⸗ 


licher Bruder und Nachfolger hat jetzt dieſen ſchoͤnen 
Plan ausgefuhrt. Zwiſchen dem St. Georgs und dem 


00 
und im weißen Saale waren die Unteroffieiere und Ge⸗ 


ins Fel 


Gott ruhenden Raten Alexander, und fach Mee 
Gebeten fuͤr die Wohlfahrt und die lange Lebensdauer 
des jetzigen Kaiſers, ward die Gallerie mit Weihwaſſex 
beſprengt. Von jetzt an iſt dieſelbe zur Aufbewahrung 
der Gardefahnen, deren Plaͤtze Se. Mgjeſtaͤt der Kaiſek 
unter den Inſehriften: Borodins, Tarutino, Klaͤſtzy,„ 
Kraßnoje verordnet hat, beſtimmt. Nach Beendigung 
der Ceremonie, wurden auch die bei derſelben gegenwaͤr⸗ 


7 


laſſen. 


K * . 5 * 932 2 | 
Vermiſchte Nachrichten. 4 

Hart ſchlagt die gegenwärtige Bevölkerung Frankreichs 
auf. 31/77/00 Menfchen an. Es werden jahrlich unge⸗ A 
fahr 1 Mill. Kinder geboren und darunter ein Funf⸗ 
zehutheil mehr Knaben, als Maͤdchen. Sollte die Be⸗ 


wird ſie in 196 Jahren doppelt fa viel, als gegenwärtig, 
betragen, naͤmlich 64 Mill. Die Zahl der jungen Leute 
von 20 bis 22 Jahren beläuft ſich auf 265000, ſo daß 
die Conſeription ungefahr von fuünfen einen traͤfe, wenn 
ſie ſtreng und vollſtandig in ö übung gebracht würde, 
iebt i 0 Mkufchen, die 100 Jahr 
alt ſind. Davon find im Departement Nieder⸗Pyrenaen 
die meiſten, 12, in dem Soine⸗Departement nur zwei, 
ungeachtet die Volkszahl des letztern doppelt ſo ſtark iſt, 
als die des erſtern. — Die Bevoͤlkecung von Paris ſchlaͤgt 
man guf 850,000 Menſchen an Dieſe verzehrt in ge⸗ 
wohnlichen Zeiten taglich ungefahr 1600 Saͤcke Mehl 
jeden zu 325 Franz. Pfund gerechnet. Die Conſumtion 
hat ſich uberhaupt gegen die Jahre 1823 und 1824 um 
ein Eilftel vermehrt. Im J. 1825 wurden 82,816 Ochſen, 
12,798 Kühe, 79,548 Kälber, 425,131 Hammel und 
92,547 Schweine verzehrt, ohne 5 Millionen 695,000 
Pfund anderes Fleiſch zu rechnen. Es wurden 101 Mil⸗ 
lionen Flaſchen Wein und beinghe 19 Millionen Flaſchen 
Bier in gedachtem Jahre getrunken. — In dem Jahr⸗ 
buche des Laͤngenbuͤregus, aus welehem dieſe Angaben 
entlehnt ſind, behauptet man zugleich, daß London un⸗ 
möglich ſo viel Einwohner zaͤhlen konne, als Engliſche 
Schriftſteller angeben (00,0000; denn 1) waͤre die 
Verwaltung und Polizei in Louton hei weitem nicht ſo 
gut, als in Pais, und alſo auch die Zahlung nicht ſo 
verlaſſig; 2) ſei das Areal von London nicht viel größer 
als das bon Paris; 3) ſei die Themſe viel breiter, gls 
die Seine; 4) die Straßen in London wären breiter 
5) die Haͤuſer daſelbſt' niedriger und 6) ſehr viele Ders " 
ſelben nur von einer Familie bewohnt ze. Devon muͤſſe 
mar noch die Seeleute abziehen, die ſich auf den 5 bis 
6000 in der Themſe liegenden fremden Schiffen befaͤn⸗ 
den, welche man zu der Bevolkerung zu ziehen pflege, 
fo daß die Einwohnerzahl beider Hauptſtaͤdte ſich beinahe, 


Gleich ſeyn durfte 8 7275 
Comittee hat jüngſthin dem Oberſtelt 


Das Pariſer 0 \ 
Fabvier gemeldet, daß es ihm alle Monate direet eine 
Summe von Zotauſend Franken fuͤr ſein Corps, und 
Ghtguſend Franken für dent erſten Mongt ſenden werde; 
wenn ſich dies bewahrt, ſo werden wir ſicherlich alle 

Griechen von Morea Dienſte unter den vegulaͤren Trup⸗ 
pen nehmen, und, fo gut es gehen mag, das Exereitium 
lernen en, und zwar bis zu dem Augenblick, wo en 


ruͤcken heißt. 


